
 DIENSTAG, 27. NOVEMBER 2012  / WWW.20MINUTEN.CH

BE_region1  12L_Umlauf 26 November 2012 7:41 nachm.  Mihajlovic Nikola 5

Bern/Region   5

Lecker: Termiten heben zum Hochzeitsfl ug ab

BERN. Wenn sich über 20 000 Termiten in die Luft 
erheben, kreucht und fl eucht es überall. Am Wo-
chenende fand im Tierpark Dählhölzli der seltene 
Hochzeitsfl ug des Termitenstaates statt. Nur ein 

Prozent der Insekten scha� t es, sich die Flügel ab-
zuknicken und sich mit einem Partner zu vereinen. 
Dies freut vor allem die anderen Zoobewohner – die 
schlugen sich die Bäuche voll. CHO

Junge liessen Party-Politiker hängen

sen den Kopf aber jetzt nicht 
hängen und kämpfen weiter 
für ein attraktives Nacht-
leben.» SOPHIE REINHARDT

BERN. Grosser Rückschlag  
für Pro Nachtleben Bern:  
Präsident Thomas Berger  
verpasste den Einzug in  
den Stadtrat. Nicht nur er. 

18 000 junge Leute konnte Pro 
Nachtleben Bern für die «Tanz 
dich frei»-Demo im Juni mobi-
lisieren. Die jungen Berner an 
die Urne zu locken, ist ihnen 
aber bei den Gemeindewahlen 
nicht gelungen. Besonders bit-
ter: Nicht einmal Thomas Ber-
ger, Präsident von Pro Nacht-
leben Bern, hat den Einzug in 
den Stadtrat geschaff t. «Ich bin 
sehr enttäuscht, das ist eine 
Niederlage für eine ganze Ge-
neration», meint der junge 
Freisinnige, der nur 1266 Stim-
men erhielt. Auch die Juso er-

hielt zu wenig Stimmen, um 
einen Sitz im Stadtrat zu 
 ergattern – die Junge Alternati-
ve verlor sogar einen. 

Dabei hätten die jungen 
Politiker die Werbetrommel 
lautstark geschwungen, meint 
Politikexperte Mark Balsiger: 
«Thomas Berger ist ein über-
zeugender Wahlkampf gelun-
gen, er gab alles.» Doch die  
18- bis 24-Jährigen würden sich 
seit langem deutlich schwä-
cher an Wahlen beteiligen als 
alle anderen Alterskategorien. 
«Die Jungen tragen eine Mit-
schuld daran, dass Leute aus 
ihren Reihen nicht im Stadt-
parlament mitmischen kön-
nen», meint Balsiger. Auch 
 Daniel Wyss (CVP), Mitglied 
von Pro Nachtleben, bleibt im 
Stadtrat aussen vor. «Wir las-

«Ich bin sehr enttäuscht, 
das ist eine Niederlage 
für eine ganze 
 Gene ration.»
Thomas Berger
Präsident Pro Nachtleben Bern.

Tausende junge Leute an der «Tanz dich frei»-Demo in Bern. KEYSTONE

Ostermundigen kürte falschen Gemeinderat
OSTERMUNDIGEN. In der Berner 
Agglomerationsgemeinde ge-
winnt das CVP-GLP-Bündnis 
einen Gemeinderatssitz – und 
nicht wie von den Behörden zu-
erst gemeldet die EVP. «Ich bin 
unglaublich enttäuscht – das 

muss ich jetzt erst mal verdau-
en», sagt EVP-Mann  Gerhard 
Baumgartner, der nun doch 
nicht in den Gemeinderat einzie-
hen darf. Grund für den Irrtum 
ist eine Wahlpanne: Bei dieser 
waren 162 unveränderte Listen 

der CVP/GLP der EVP zugerech-
net worden. Neu ist nun Synes 
Ernst von der  Liste «Nachhaltig 
für Ostermundigen: CVP/Grün-
liberale» gewählt, wie die 
 Gemeindeverwaltung gestern 
mitteilte. SDA/NOP

Neue Gesichter 
im Bundeshaus
BERN. Doppelte Freude für die 
Stadträtin Aline Trede (29, Grü-
ne): Mit ihrem Baby im Arm 
 feierte sie in der Wahlnacht den 
historischen Sieg von Rot-Grün-
Mitte. Trede politisiert ab März 
2013 auch auf dem nationalen 
Parkett: Sie rutscht für die in den 
Berner Gemeinderat gewählte 
Franziska Teuscher in den Natio-
nalrat nach. «Mein anstrengen-
der Wahlkampf im vergangenen 
Jahr hat sich nun trotzdem aus-
bezahlt. Jetzt freue ich mich auf 
die Oppositionsrolle im Bundes-
haus», sagt Trede. Aus dem 
Stadtrat will sie sich nun zurück-
ziehen. Vom Grossen Rat in den 
Nationalrat zieht Nadine Mass-
hardt (28) von der Sozialdemo-
kratischen Partei. Sie ersetzt 
Ursula Wyss, die ebenfalls in die 
Stadtregierung wechselt. Wie 
Trede will sich Masshardt für die 
Energiewende einsetzen: «Ich 
gehe aber nicht mit lauten Tönen 
ins Parlament, sondern suche 
nach Lösungen.» AM

Junglenkerin: Teure Lernfahrt
DÄNIKEN. Bei einem Selbstunfall 
in Däniken SO wurde am Sams-
tag eine Lernfahrerin verletzt. 
Nach eigenen Angaben geriet 
die junge Frau (18) beim Ein-
biegen in eine Strasse auf die 
Gegenfahrbahn. Beim Ver-
such, einem entgegenkom-

menden Auto auszuweichen, 
verlor sie die Kontrolle über 
das Fahrzeug und prallte in 
eine Hausmauer. Beim Unfall 
entstand ein Sachschaden von 
mehreren 10 000 Franken. Der 
Vater sass während der Fahrt 
neben der Fahrerin. CHO 

Masshardt (o.) und Trede. NOWACKI

Junge liessen Party-Politiker hängen


